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Wir haben uns überlegt, wie wir in einer großen 

Gruppe Entscheidungen treffen können. Man 

könnte verschiedene Vorschläge machen und 

dann z. B. abstimmen, geheim wählen, Kompro-

misse finden, indem man miteinander redet. 

Auch in Österreich wird gewählt. 

Was ist überhaupt eine Wahl? Bei einer Wahl 

sucht man sich aus, wer einen vertritt. Es gibt 

viele Politiker:innen, damit viele Meinungen 

vertreten werden. Eine Wahl sollte fair sein 

und jede:r sollte wählen dürfen. Die Wahl sollte 

für alle gleich sein und man sollte frei entschei-

den dürfen. Jede:r sollte eine geheime Stimme 

haben.  

Wir haben zum Thema Wahlen ein Interview 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  Wa h l e n  u n d  w i e  d i e s e  i n  Ö s t e r r e i c h  f u n k t i o n i e r e n . 

D i e  s p a n n e n d e  W e l t  d e r  Wa h l e n

Wählen bedeutet mitbestimmen und mitbestimmen ist Demokratie.
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mit Elisabeth Kittl und Wolfgang Kocevar ge-

führt. Sie sind Politiker:innen im Parlament. 

Eine Frage, die wir gestellt haben, war „Wie 

funktionieren Wahlen?“. Darauf haben sie ge-

antwortet, dass man erst einmal 16 Jahre alt 

sein und die österreichische Staatsbürgerschaft 

haben muss. Es gibt unterschiedliche Wahlen, 

zum Beispiel die Nationalratswahlen, die EU-

Wahl und noch einige mehr. Wir haben sie auch 

gefragt, wie es sich anfühlt, gewählt zu werden. 

Sie haben geantwortet, dass es eine Überra-

schung ist und man sich freut, aber es gehört 

auch dazu, dass man mit Niederlagen umgehen 

kann. 

Wir finden es wichtig, dass es Politiker:innen 

gibt, die sich für gute Gesetze einsetzen. Wir 

finden es ebenso wichtig, dass man Politiker:in-

nen wählt, die sich für das Land einsetzen und 

nicht die, die Geschenke versprechen. Deshalb 

ist es notwendig, etwas von Politik zu verste-

hen. 
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Bei uns geht es um das Parlament. Das Parla-

ment ist ein Haus, wo man über Politik spricht. 

Das Parlament besteht aus dem Nationalrat 

und dem Bundesrat. In diesen beiden Kammern 

des Parlaments beschließt man Gesetze. Der 

Nationalrat besteht aus 183 Abgeordneten. 

Im Bundesrat sind aber nur 60 Bundesräte und 

Bundesrätinnen. Alle sind Politiker:innen. Beide 

stimmen gemeinsam über Gesetze ab. Das ist 

gut, denn ein Gesetz soll für möglichst viele 

Menschen passen. 

Wir haben heute mit zwei dieser Politiker:innen 

gesprochen. Sie heißen Wolfgang Kocevar und 

Elisabeth Kittl. Sie haben uns erzählt, dass das 

Parlament ein sehr wichtiges Gebäude ist. Au-

ßerdem ist es eine Ehre und Freude, hier im Par-

lament zu arbeiten. Das Parlament wurde schon 

W i r  b e r i c h t e n  e u c h  ü b e r  d a s  Pa r l a m e n t  u n d  d i e  Po l i t i k .  V i e l  S p a ß  b e i m  Le s e n !

P o l i t i k  i m  P a r l a m e n t

Das Parlament besteht aus dem Nationalrat (oben) und 

dem Bundesrat (unten).



5

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2379 Dienstag, 25. März 2025

Die Arbeit von Politiker:innen ist abwechslungsreich.

vor über 100 Jahren erbaut und zwar um 1880. 

Zudem haben wir erfahren, dass das Gebäude 

vor einiger Zeit renoviert worden ist. Das hat ca. 

500 Millionen Euro gekostet. Alles wurde mo-

dernisiert. Das war schon sehr wichtig. Es gibt 

zum Beispiel viele Kameras (über 26) und noch 

mehr Mikrofone im Nationalratssitzungssaal. 

So können wir alles, was dort besprochen wird, 

auch gut zu Hause im Fernsehen sehen. Beide 

Gäste haben uns auch erzählt, dass sie ihren 

Job gerne machen. Aber manchmal finden sie 

das Streiten und Diskutieren sehr anstrengend. 

Vor allem, wenn die andere Person gemein und 

unfreundlich ist. Wir haben auch erfahren, dass 

eine Sitzung um die 12 bis 16 Stunden dauern 

kann. Das ist wirklich sehr lange.  

Das Interview hat uns sehr gut gefallen. Am 

Anfang waren wir zwar sehr aufgeregt, aber die 

beiden Politiker:innen waren sehr nett. Deswe-

gen war es ein angenehmes Gespräch.
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E m i l i a  ( 9 ) ,  F l o r e n t i n  ( 1 0 ) ,  T h o m a s  ( 1 0 ) ,  Le o  ( 1 0 ) ,  E l i s a  ( 1 0 ) ,  S a ra h - S o p h i e  ( 9 ) 
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Gesetze sind Regeln, die man nicht brechen soll-

te. Sonst kann es Strafen geben. Sie sind da, um 

Ordnung zu halten. Wenn man ein Gesetz be-

schließen will, braucht man bei der Abstimmung 

die Mehrheit. Gesetze sind wichtig für unser 

Leben, weil manchmal kann es ohne Regeln ge-

fährlich sein, zum Beispiel im Straßenverkehr. 

Gesetze werden im Parlament bestimmt. Das 

machen Nationalrat und Bundesrat gemeinsam. 

Es sind Gesetze, die für ganz Österreich gelten.

W i r  e r z ä h l e n  e u c h  e t w a s  ü b e r  d i e  G e s e t z e .

G e s e t z e  b e t r e f f e n  u n s  a l l e !
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Wir haben so etwas Ähnliches für uns zu Hause 

oder in der Schule.

Zu Hause: Ordnung halten, brav sein, helfen 

beim Haushalt, kein Handy beim Tisch, wenn 

wir nach Hause kommen, Hände waschen und 

gehorchen, für die Schule üben, ...

Schule: lernen, leise sein, pünktlich in die Schule 

kommen, Hausübung machen, nicht schlagen, 

zuhören und mitmachen, ...

Zum Thema Gesetze haben wir auch ein Inter-

view mit zwei Politiker:innen gemacht – mit 

Frau Kittl aus dem Bundesrat und mit Herrn 

Kocevar aus dem Nationalrat. Sie haben uns 

erzählt, dass es wichtig ist, dass Kinder Schutz 

haben. Dazu gibt es z. B. die Kinderrechte. Es 

gibt auch Gesetze, die sie schon mitbeschlossen 

haben. Herr Kocevar z. B. als Bürgermeister in 

Ebreichsdorf und Frau Kittl hat z. B. schon über 

das Informationsfreiheitsgesetz abgestimmt. 

Bei Gesetzen geht es z. B. darum, wieviel ein 

Straßenbau kostet.

Im Parlament werden Gesetze beschlossen. Das passiert im Sitzungssaal. Dort wird über Gesetze abgestimmt.
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